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Ars . 41

Für Calw  ab »nnirt
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lcgcncn Poststelle.
Die EinrückungSqe-

Amts- und Aiitclligciigblatt für de» Pczirk.

Donnerstag, den 11. April. 1> 7 S.
DV Bestellungen auf das „Calwer Wochenblatt̂ werden noch täglich angenommen und die bereits erschienenen

Nummern nachgeliescrt. Für auswärts wird bei den Postboten oder nächsten Poststellen abonnirt. Die Redaktion.
Amtliche Dekan " tmachunAtn.

Verakkordirungv. Elscnbahnblmarbkiten.
Zu Ausführung der Schwarzwaldbahn ( Strecke von Nagold bis

Horb ) werden mit höherer Ermächtigung die Arbeiten vom III . und
^4  U IV. Arbeit-.. > -r Bausektion Nagold zur Submission ausgeboten.

Das tll . Arveitsloos beginnt bei Nro . 0 der 6. Stunde auf der
Markung Jselshausen und endigt bei Nro . 59 derselben Stunde aus
der Markung Gündringen.

Dasselbe ist 5900 Fuß oder 1690 Meter lang.
Das IV. Loos beginnt bei Nro . 59 der 6. Stunde auf Markung Gündringen

und endigt bei Nro . 9 -s- ö« der 7 . Stunde auf der Markung Schietingen.
Dasselbe ist mithin 8050 Fuß oder 2306 Meter lang und enthält die Anlage des

künftigen Stationsplatzes.
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgendermaßen berechnet:

vom Arbeitslos«
1) Erdarbeiten , incl . allgemeine Zu¬

bereitung der Baustelle
2) Stützmauern
3) Brücken und Durchlässe
4) Straßeubauten
5) Fluß - und Uferbauten .
6) Verschiedene Unterbauarbeiten
7) Bettung . . . .

III.
143,210 fl. — kr.

— fl. - kr.
27,400 fl. — kr.

1,400 fl. — kr.
1,300 fl. — kr.

12,690 fl . — kr.
4,500 fl. — kr.

IV.
131,600fl . — kr.

700 fl. — kr.
5,340 fl. — kr.
2,000  fl. — kr.

800 fl. — kr.
9,560 fl. - lr.
7,600 fl. — kr.

Zusammen 190,500 fl. — kr. 157,600 fl. — kr.
Die Plane , Voranschläge und Bedingnißhefte können bei dem Eisenbahnbauamte

Nagold eingeseheu werden.
Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote auf je ein Loos

oder auf beide Loose zusammen , welche den Abstreich an den Voranschlagspreisen in
Prozenten ausgedrückt enthalten müssen , unter Anschluß von Vermögens - und Fähig,
keitszeugnissen schriftlich, versiegelt und mit der Aufschrift:

„Angebot zu den Bauarbeiten im III . ( IV-/ Arbeitsloos der Bausektion Nagold"
versehen , spätestens bis

Donnerstag,  den 18 . l. M ., Mittags 12 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

An demselben Tage Nachmittags 4 Uhr findet die urkundliche Eröffnung der ein¬
gelaufenen Offerte statt , welcher die Submittenten anwohnen können.

Den 6. April 1872 . K. württ . Eisenbahnbaucommission.
Klein.

Calw.

Allrnandverkauf.
Gemäß Beschlusses der bürgerlichen

Collegien werden ungefähr 14 Rthn . All-
mand hinter dem Fab ikgebäude der Her¬
ren Dörtendach Sc Schauder dem Verkauf
ausgesetzt . Der Anschlag beträgt per
Ruthe 25 fl.

Ter erste Aufstreich findet am
Montag,  den 15 . April 1872,

Vormittags 11 Uhr,
statt.

Rathsschreiberei.
Hafsner.

Calw.

Auffordcrunfi zur Stenerzahlung.
Teodnn , doß 2/4  der Steuer v̂erfallen

ist, hat ein großer Theil der Steuerpflich¬
tigen noch gar nichts bezahlt , worunter

Ma che, die nach ihren Verhältnissen recht
wohl hiezu befähigt sind.

Da auf eine solche Weise ein geordne¬
ter Gemeindehausholt nicht geführt werden
kann und da jeder Steuerpflichtige nerbun-
den ist , so viel als in jedem Monat ver-
fallen ist , zu bezahlen , so hat der Gemein-
derath beschlossen, zunächst gegen Solche/
welche noch gar nicht bezahlt haben , das
Schuldklagverfahren einzuleiten , wenn
nicht binnen 4 Tagen der verfallene Be¬
trag bezahlt wird.

Gemeinderath.

Revier Hirschau.

Stangrii-Berlanf.
Am Freitag,  den 12 . April , ' aus

den Staatswaldungen Brudersberg und
AUburger Berg:

Laubholzstangen : 1. bis 12  CcirLrur
' stark:  50 Stück 5 —7 Meter lang;

! 13 —20 Cenrim . stark : 26 Stück
bis zu t3 Meter lang ; ferner:
Nadklholzstangen : bis 12 Centrm.

! stark : 1525 Stück bis 5 Meter
> lang , 3275 Stück 5— 9 Meter lang,

1125 Stück von 9 bis über 11 Me¬
ter lang ; 13 — 20 Sentiur . stark:
316 Stück 10 - 16  Meter lang.

Beginn des Verkaufs Morgens 10 Uhr
im Schwanen  zu Hirschau.

Dachlel.

Langholz-Ltlkanf.
Am Donnerstag,  den 18 . April,

werden in dem Gemeindewald Buchhaldä
in der Nähe beim Ort

16 Stück ganz schöne Buchen , von
5— 7 Meter lang und von 55 —30
Centimeter Durchmesser, ' im Ganzen
91/2  Festmeter haltend,

im -öffentlichen Bnfstrrlch ' verkaust . Zusam¬
menkunft Morgens 8 Uhr im Ort . Lieb¬
haber sind freundlich eingeladen.

Den 8. April 1872.
Schullheißenamt.
Eisenhardt.
Sommenhardt.

Langholz -Verkauf.
Die Gemeinde verkauft am nächsten

Freitag,  den 12 . April,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Rathhaus im öffentlichen Auf-
streich:

162 Stück gefälltes Langholz , meisten-
theils Forchen , worunter auch Säg¬
holz ist.

Das Holz liegt oberhalb der jetzigen
Wacker'schen Sägmühle im Teinachthal.
Käufer werden höflich eingeladen.

Am 6. April 1872.
Gemeinderath.
Simmozheim.

Laug- und Klotzholz-
Lerkauf.

Am Donnerstag,  den 16 . Aprild . J .,
werden im Gemeindewald Hönig nahe an
der alten Staatsstraße zwischen Althenq-
stett-Ostelshein,

209 Stück Nothforchen
auf dem Platz um baare Bezahlung verkauft.

Der Anfang beginnt Morgens 9 Uhr
im Walde Eulert.

Simmozheim , den 6 . April 1872.
Schullheißenamt.

Dompert.

Privat -Anzeigen.

Lehrlings Gesuch.
Einen jungen Menschen nimmt in die

Lehre Bäcker Schm arzmaier.
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AebenM . Unteres Bad.
Große Auktion. Vorläufige Anzeige.

Im Laufe des Monats April — an noch näher zu bestimmenden Tagen — wird der Unterzeichnete wegen Ab « ^ xxs)
0^ zugs von hier die vollständige Einrichliwg von 40 Zimmern, sammt einem reichhaltigen Winhschafts-Jiiventir

-K und mancherlei Hguehaltnugsvorriithkii gegen baare Bezahlung zur öffentlichen Versteigerung bringen lassen , wo-
tzK/V rauf zum Voraus aufmerksam macht

UtzlWWII >V6t^ 6l.

^ N ^ QG tz.-: s «r-:r-:«>K ^ Ä-

^ >

Bürgkr -Verrm.
Monats - Versa mm lung

Montag,  den 15 . April , Abends halb 8 Uhr,
bei Schuhmacher S ch w ä m m l e.

Tagesordnung:
1) Vorlage der Jahresrechnung,
2 ) Wahl des Vorstandes und Ausschusses.

Die verehrl . Mitglieder werden freundlich ersucht , recht zahlreich zu erscheinen.
Calw , den 10 . April 1872.

Der Ausschuß.

E a I w.

Tapeten-Empfehlung.
Dem geehrten Publikum zeige ergebenst an , daß ich nun auch eine

Tapeten-Musterkarte
führe , welche , mit sehr schönen Dessins ausgestattet , das Neueste und Billigste in
großer Auswahl enthält , weßhalb ich dieselbe bei Bedarf zu geneigter Benützung
bestens empfedle.

lÄaär. Mcimunu,
Für die schon längst berühmte Bleichanstalt der Herren

^ ^ «« «« ^- - - — - — - - ^L. Hitttmaniss Söhne
in Heidenheim

H übernehme ich auch Heuer wieder Bleichwaaren und sichere pünktlichste Be - U
A dienung zu . 8

L- r I » SstlMlS H^ LlSSLLKLLLZ. Z

^iebenzcll.

Unteres Bad.
Ich habe eine Anzahl ältere , mir entbehrlich gewordene Bücder,

sowie ein Quantum sonstigen Papiers , theils überdruckt , namentlich Zei - d
tungen , theil » überschrieben , — sowie vielerlei neuere Tapeten und
hübsche Tapeten,mske billig zu verkaufen.

Offerten sieht entgegegen

Am Sounlag,  den 14 . April , n

«kardoliŝ^Gottesdienst.^
Der Geistliche ist von Morgens 77

^ 5 Uhr an in der Sacristei zu treffen . ^
H L : ip 8 : ^ T »s  S -li-T

Wohnhaus-Verkauf.
Ein zwei -, beziehungsweise

'M '-.Mf dreistockigtes Wohnhaus mit
3 Wohnungen , 3 Küchen . 4
Wohnzimmern mit Kochöfen,

gewölbtem Keller , geräumiger Feuer-
werkstälte  und schönem Gemüsegarten,
habe ich im Auftrag billig zu verkaufen
und bin zu weiterer Auskunft erbötig.

Verwaltungsaktuar Ziegler.

Gau -Akkord.
Wir beabsichtigen die Grab - , Maurer«

und Steinhauerarbeit zu unserem im Tei«
nachthal aufzuführenden Neubau im Wege
schriftlicher Submission zu vergeben.

Nach dem Voranschlag betragen die¬
selben 2895 fl.

Riß , Ueberschlag und Bedingungen find
bei Sägmühlebesitzer Gustav Widmann  im
Teinachthal zur Einsicht aufgelegt , woselbst
auch die in Prozenten ausgedrückten Offerte
bis

Samstag,  den 12 . d . M .,
Mittags 12 Uhr,

portofrei abzugeben sind.
A . Hang.
Gustav Widmann.

Einen Klistenofeu
j mit neuem Aufsatz und ca . 8 bis 10 Eimer

Apfelmost
vom Jahrgang 1870 hat zu verkaufen

Georg Pfrommer,  Bäcker,
im Biergäßle.

Calw.

Ein Steinhaner,
der , gut bewandert , auf

Grabsteine
arbeiten kann , findet bei gutem Lohn
dauernde Beschäftigung bei

E . Kenngott,
Steinhauermeister.
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Zur Beachtung! !
Da es trotz unserer mehrfachen Veröffentlichung immer noch vorkommt , daß Anzei¬

gen erst nach 10 Uhr für die am Abend auszugebenbe Nummer übergeben werden wollen,
sogar Anzeigen , bei welchen Termine angegeben sind , die vor Erscheinen eines neuen
Mattes ablaufen , so sehen wir uns veranlaßt , abermals darauf hinzuweisen und aufs
Bestimmteste zu erklären , Last ua <H IO Nhr einlaufcnde Inserate unter kei¬
nen rlmftänöen für die Abends erscheinende Nummer berücksichtigt werden , auch
wenn veranstaltete ' Versammlungen oder Verkäufe dadurch nicht veröffentlicht würden.

8E " Ueberhaupt möchten wir bitten , die Inserate nicht für die letzte Stunde
aufzusparen , indem die dadurch verursachte plötzliche Anhäufung uns nicht gestattet , das
Blatt rechtzeitig in die Hände unserer geehrten Abonnenten fgelangen zu lassen,
— auch außerdem bei den zuletzt abgegeben n Annoncen immer das Risiko bleibt , sob
dieselben noch ausgenommen werden können, da wir hiefür .von 9 Uhr an keine absolute!
Verbindlichkeit übernehmen . Die Redaktion.

E MAL. KtzLTM»I «L «
" zur odern Bleiche«S.

beehrt sich den HH . Fabrikanten und Garnhandlungen die Mittheilung zu machen,
daß er durch neue Einrichtungen außer Leinen nun auch

Bamnwoüene Strick- und Webgarne
zum Bleichen  übernimmt . — Für schönste Bleiche und schonendste Behänd - ^
lung wird garantirt . — Preise billigst . — Die Ablieferung geschieht je nach ^

Uebereinkunfl offen oder in 5 Pfund verpackt . ^

Die IUuAerdarte der Herren

Mertag Sc Lomp . in Stuttgart
ist mit . den iieuesten Dessins von Frühjahr - und Sommerstoffen §aufs Reichhaltigste aus¬
gestattet , bei mir aufgelegt und empfehle ich solche zu häufiger Benützung bestens.

W . Schlatt er er.

Ich benachrichtige hiemit diejenigen verehrl . Einwohner der Stadt Calw,
Welche ihre

Gasleitungen
durch meinen Werkführer , Herrn Eberwein,  ausführen ließen , daß die dafür entfal¬
lenden Beträge durch Hrn . Christ . Bozenhardt  für mich in Empfang genommen
Werden.

Mannheim , den 5. April 1872.
F . Diesch.

Calw.

FahrmZ - Versteigerung.
« Morgen Freitag,  den 12.

d . M ., von Morgens 8 Uhr an,
wird im Hause der »erst . Frau

Schneider Walther  Wittwe in der Vor-
stadt aus deren Nachlaß eine Fahrniß -Ver-
steigerung abgehalten , wobei vorkommt:

Gold und Silber , Bettgewand , Lein¬
wand , Küchengeschirr , Schreinwerk
und allgemeiner Hausrath , worunter
namentlich eine schöne Stand -Uhr,

Wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Namen « der Erben:

Verwaltungsaktuar Berini.

Einladung.
Alle unsere werrhen Freunde und Be¬

kannte erlauben wir uns auf nächsten
S .onntag,  den 14 . d. M ., zu einem gu¬
ten Glas Wein bei Bäcker Lutz freund-
Achst einzuladen.

Aaton Kauzig.
Friederike Waidelich.

Liebenzell.

Tapktkniniisterkartc.
Meine neu angekommene Tapetenkarte

empfehle bei sehr großer Auswahl von
Dessins , zu billigen Preisen.

Friedrich Rühle,  Sattler.

Warnung.
Das Anführen von Schutt auf meiner

Wiese bei Volle ' s Haus ist für Jeder¬
mann , der nicht specielle Erlaubniß von
mir hat , verboten.

Ernst Ludwig Wagner.

Mädchen-Gesuch
Ein fleißiges geordnetes  Mäd-

chen findet sogleich eine Stelle bei sehr
gutem Lohn ; bei wem ? ist zu erfragen bei
der Expedition d. Bl.

Steck- und Cßkmtoffeln
zu den laufenden Preis en bei

Fr . Schümm.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche 'über backt

Laugenbretzrin
Friedrich Schaal

in der Badgasse.

Photographie
Es finden in meinem photogr . Atelier

von Morgens 10 Uhr bis Mittags 8 Uhr
Aufnahmen jeden Tag statt und empfehle
ich mich unter .Zusicherung gut gelungener
Bilder bestens.

W . Schlatterer.

Wohnungs-Gesuch.
Für eine geordnete IFamilie sucht bis

Georgii ein Logis , bestehend in Stube,
Stubenkammer , Küche und Holzplatz ; für
den Hauszins wird garantirt . Auch würde
ein paffender Hausantheil gekauft.

Anträgen sieht in Bälde  entgegen
Bäcker Schnüerle.

Calw.

u f.k a
Einen

Pflug,
" l em ein¬

spänni¬
ges Leiterwägele und ein Kinder¬
wäg  e l e hat billig zu verkaufen

G . Claujß,  Schmied.
Um vollends schnell niit aufzuräu¬

men , habe ich ncch eine große Parthie'

schwarze Zitze,
der halbe Meter ä 8 kr. gleich der alten
Elle ä 10 kr., anzubieten.

August Sprenger.

! I
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Calw.

Kosthaus-Gesuch.
Ein anspruchsloser junger Mann sucht

in hiesiger Stadt bei einer geordneten
Familie Hausmannskost zu bekommen ; wer?
sagt die Exped . d . Bl.

Calw.
Ein pünktlicher

Rauher
findet sofort dauernde Beschäftigung bei

Chr . Müller,
Tuchscheerer.

Aiten

Heidelbeergeist,
offen und in Flaschen , empfiehlt

Emil Georgii.

Gummisauger
und Kmberschwämme
sind zu haben in der Apotheke in Teinach.

Dung
hat zu verkaufen

Phil . Köhler.

Hund zu verkaufen.
Einen sehr schönen

Hofbund , Ulmer Race,
Wvlsfarbe , 1 Jahr alt,,
sehr wachsam , hat zu

verkaufen
WirthschaftSpächter Espert'

im Hau
an der alten Straße

bei Altbengstett.

Dung
hat zu verkaufen

Fr . Müller,  Tuchmacher.
TageSncuigkeiten.

lH Calw. In den öffentlichen Sitzungen des K. Krcisstrafge-
richts v»m 26 . v. M . Manien folgende Fälle zur Verhandlung und Ab-
Mthciluiig : 1) Der vssentlichen Beleidigung war beschuldigt der verheiratheteVerwaltungtaktuar und Gcmeinderath Carl Wilhelm Wurst von Nagold.Er hat nämlich über den ihm Vorgesetzten Stadtschultheitzen von Nagold in der

rath in widerruflicher Weise gewählt werde . Ohne Aendernng angenommen.Art .- b . Die Bestätigung der Wahl stehst dem Borstandc des Obcramtsge-richtS zu . Gegen die Verweigerung der Bestätigu » g kann rekurirt werden..Fällt die Wahl auf den Notar des Bezirks , so ist derselbe die Stelle de»Hüfsbeaniten zu übernehmen verbunden . ' Der letztere Satz , der hauptsächlichvon Beutler  anzefochten u . zur Streichung beantragt wird , wird angenom¬men . Art 6 und 7 handeln von der Belohnung , welche von den Betheilig»tcn in die Gemeindekassc zu entrichten ist und wovon hinwiederum ein Theildem Güterbuchsührer zufallen soll . Die Negierung will 8 kr. für jede « Ge¬schäft ansetzen ; die Kammer beschließ « nach dem Anträge der Commission eineaussteigende Skala , die durch Kon . Verordnung festgesetzt werden solle , ebenso 'die durch Art . 8 regulirten Reisekosten . Der RcgierungSsatz von 30 kr. perStunde wird als entschieden zu nieder erkannt . Gleichzeitig will die Commis¬sion der K . Staat »rcgier .«ng zur Erwägung anbcimgeben : „Ob nicht eine

änderunz von Daur . Am Schlüsse gelangt die Commission noch zu demAnträge : „Die hohe Kammer wolle die Bitte an die K . StaatSregierung richten,,sie möge in Erwägung ziehen , ob nicht nunmehr die in 8 - 14 Abi . 3 der Ml«nist .-Vcrf . vom 3. Dez . 1832 und in H. 10 der Znstriktion vom 8 . Dez . 1849in Aussicht gestellte Herstellung von Gülerbüchcrn über die exemtcn Liegcn-schafien in Vollzug zu setzen sei.
VV6 . Stuttgart,  6 . April . ( 87 . Sitzg . d. Kamm . d. Abg .) Der Ge-sctzesentwurs , betreffend die Führung der Güterbücher durch Ge 'meindcsseanite-wird in der Endabstimmung niit 69 gegen 3 Stimmen angenommen . Die

JustizgesetzgedungSkommission berichtet über den GcsetzcSentwurs , bete , die Auf¬hebung der im Gebiete des bürgerlichen Rechte « bestehenden Vorrechte de« FiS-ku» und anderer gesetzlich begünstigter Personen , sowie eine damit zusammen¬hängende Ergänzung des VormnndschaftSrecht « . Die Commchvillsin Ermanglung,einer umfassenden Revision de« letzteren von der Aufhebung der Vorrechte der Min»bei jährigen und anderer Pflegbcfohlcner für jetzt Umgang nehmen , und den Te-setzeSentwurs auf die Beseitigung der Vorrechte de« FirkuS , der Corporativnende« öfsentlichcn Rechts und der übrigen Rechtspersonen beschränkt wissen . Ju¬stizminister v . Mittnacht  zeigt , daß der Entwurf , wie er von der Regierungeingebracht worden , genau einer von der Kammer früher beschlossenen Bitteentspreche , die Regierung sei jedoch nicht abgeneigt , auf die veränderten An¬sichten der Kammer cinzugehen . Der von 10 auf 4 Artikel rcduzirte GesetzcS-Entwurs wird sofort ohne Debatte und später in der Endabstiinmung cinstim »-mig angenommen . Der Vorstand der Landeöculturgejetzgebungskommissionantwortet auf eine Anfrage deS Präsidenten wegen des Gesetzesentwurfs,betr . Schutzmaßregcln gegen die Beschädigung durch Maikäfer und Engerlinge,,daß man es für angemessen gehalten habe , durch das Ministerium des In¬nern die Ansichten der landw . Vereine erheben zu lassen . Verschiedene Anzei¬chen splechen dafür , daß sich in ländlichen Kreisen lebhafter Widerspruch gegenden GesctzeSentwurs bemerklich mache.
— Verschiedene Blätter brachten die Mittheiluug , daß der König

von Baiern sich mit einer Tochter des Prinzen Friedrich Karl ver¬lobt habe . DicseNachricht entbehrt nach dem „ Baier . Kur . " jeden Grundes.— Berlin.  Am s . April wurde die Session des Reichstags mit
einer von Fürst Bismarck verlesenen Thronrede eröffnet , zunächst welchedie Vorlagen , welche den Reichstag beschäftigen werden , aufzählt , undderen Schluß also lautet : „ Sie werden , geehrte Herren , die Befriedi - ,guug theilen , mit welcher die verbündeten Regierungen auf die Ergeb¬
nisse des ersten Jahres des mnbegtündeten Deutschen Reiches zurück¬blicken und der ferneren staatlichen und nationalen Entwicklung unserer
inneren Einrichtungen mit freudiger Zuversicht näher treten . Mit der¬
selben Gcnugthuung werden Sic die Versicherung enlgcgennehmen,daß es der Politik Sr . Maj . deS Kaisers und Königs gelungen ist,
bei allen auswärtigen Negierungen das Vertrauen ;n erhalten und zu
befestigen , daß die Macht , welche Deutschland durch seine Einigungzum Reiche gewonnen hat , nicht nur dem Vaterlande eilte sichere Schutz¬
wehr, ŝondern auch dem Frieden Europa ' s eine starke Bürgschaft gewährt . "ein Municipalrecht der Gemeinden rerlamiri ; aber seit bem Jahre 1826 hat — Anläßlich der internationalen Telegraphen -Konserenz in Romdiese Angclcgenhcil eine ständige Klage der Notare gebildet , welche sich"darü - f wurde zwischen der Schweiz und Deutschland  eine Vereinbarungder beschwer- haben, daß ihnen gegen Gesetz und Recht im bloßen Veroldm .ngs - j ^ troffen , dir zufolge vom nächsten Juli an die Taxe für die einfache

Wege klne to große Last chnc alle und jede Cntichadumnq aufqcbiirdet worbcim K. . - ' .sei. Alt . 1 ohne Debatte angenommen . Art . 2 lind 3 haildetn von der Per . i 4- kpesche aus del >Lchwe !z nach Baden , ^tiieiii , Elsaß -vvthringenson des Gütcrbnchsilhrcls , dessen Bestellung und Eigenschaften , wobei unter- ! lind Württemberg , sowie Hoh .'nzllücrn von 2 ?zr . aus ! jzr ., und nachschuhen wird zwischen denjenigen Gemeinde », welche einen Psaildhilfsbeaintcn ^allen übrigen Ländern Deutschlands voll 3 ans 2 Fr . Ermäßigt werden solle,haben , und denen , bei weichen dieß nicht der Fall ist. Der Negierungs -En :- j England - Ein Telegramm der „ Times " meldet : Am 3 . d. Mi
wurs wird Mit einer gan ; geringen Modistcalwn angenommen . — Art . 4 be- , , . . , . - . . 's. - .stimmt , daß der Hiissbcanite , welcher die niedere DienstprüNliig im Tepartc - Etdvkben IN Alltlvchia gegen Menschen gelödlit und icheNi-n '- der Justiz oder des Innern bestanden baden mutz , durch ' den Grm inde ' Hältte der Stadt zerstört.

Sautcr ' schen Bicrwirthschaft daselbst vor einer größeren Anzahl Personen au«gesagt , bas Protokoll über den Beschluß de« GemcinderathS iu Nagold in Be¬treff der Verzierung der Stadt bei einem Truppcndurchzuge sei gefälscht . DieVorgesetzte Dienstbehörde de« beleidigten Stadtschultheißen hat f^ veranlaßt,deßwcgcn ' Strasklage zu erhebe » . Der Beschuldigte versuchte zu seiner Verthci-digung glaubend zu machen , er habe unter seiner zunächst dem Frohnmeistergegenüber gethanen Aeußerung , wenn er ein solches Protokoll in der Handhabe , so sei e« gefälscht , nicht das Gemeinderathsproiokoll , oder ein amtliches
Protokoll deS Stadtschultheißen , sondern irgend eine andere Schrift gemeint,wie auch der Frohnmeister nicht so genau zu beurtheilen wisse , war cm Pro¬tokoll sei. Zudem fühle sich weder der Stadtschultheiß , noch ein anderes Ge-mcinderathSmitgllkd beleidigt ; man möchte doch diese alte Sache ruhen lassenund ihn , der er ja nicht die Absicht zu beleidigen gehabt habe , sreisprecheu.Auf die von dem Staatsanwalt auSgeführte Begründung der Beschuldigungließ sich der Beschuldigte weiter nicht ein . So wurde er auf Grund der Zeu¬gen - Aursagen für schuldig erklärt , und mit Rücksicht darauf , daß die unge¬schickte Fassung de- Protokoll « über den fraglichen GemcinderathSbeschluß ge¬eignet war , ein Mißverständniß zu erregen und daß der Beschuldigte lediglichaus Mißverständniß und in der Uebercilung den strafbaren Besicht ausgespro¬chen hat , zu der Geldstrafe von 25 Thalcrn vcrurtheilt und zum Ersätze derKosten verpflichtet . Da « zahlreich erschienene Publikum nahm sichtliche« In¬teresse an dieser Verhandlung . 2 ) Gegenstand der zweiten Verhandlung wardie UnlersuchungSsache gegen den schlecht prädicirten Ludwig Andreas Rau,Läckcrsgcscllc von NeuenhauS , OA . Nürtingen . Dieser ließ sich einen durchErbrechung theilweise erschwerten Diebstahl , einen unter mildernden Umstände»verübten Versuch einer Privaturkundenfälschung , sowie zwei Betrügereien zuSchulden kommen und wurde wegen dieser Verbrechen zu der Zuchthausstrafevon zwei Jahren veruitheilt , sowie zum Kostkiicisatzc verpflichtet . Wegen ge¬machter Ausbruchsversuche muhten dem Beschuldigten die Fesseln angelegt wer¬den . Nach eingetroffener Nachricht ist e« demselben auch gelungen , auf demTransport in da « Zuchthaus aus dem OberamtSgcfängiiiß in Leonberg zuentweichen , ohne daß man ihm hi - jetzt auf die Spur gekommen wäre.

>V6 . Stuttg art,  4 . April . ( 86 . Sitzg . d . Kamm . d. Abg .) Justizmi¬nister v . Mittnacht  beantwortet die Interpellation Oester lenS  betreff«deS, - zu erwartenden ReichSpreßgesetzeS ; die Angelegenheit befinde sich in ei¬nem Stadium , in welchem es nicht gerathen erscheine , die Sache in öffentli¬cher Sitzung zu berühren . Oestcrlen:  da diese« Reich «gesetz auf die Anre¬gung Württembergs zu Stande kommen solle, so wünsche er nur , daß die Re¬gierung auch d- rauf Bedacht nehmen möge , daß daS neue Gesetz im Sinneder Freiheit zu Stande komme . — Die Tagesordnung führt auf die Berathnngde« Bericht « der volkswirthschaftlichen Commission über den Entwurf einesGesetzes , betr . die Leschassung weiterer Geldmittel für den Eisenbahndail.Regierung und Kammer sind einverstanden , daß eine Summe von 8 Millio¬nen zu schon vcrwilligteu 16 Millionen für diesen Zweck bestimmt werde ; dieCommission amendirt den ßntwurf noch dahin , daß jene 8 Mill :' in erster Linieaus oen jetzt oder später versügdarcii Mitteln der Staatskasse bestritten werdenund nur fofernc solche nicht zurcichen sollten , StaatSanlchen aufzunehmcn seien.Schwarz  hatte mehr als 8 Millionen gewünscht ; hofft , daß wenigstens dieseso schnell als möglich verbaut würden . Eine weitere Debatte cntspinnt sichnicht , da e» sich nicht um die Mittel , wie Elbe«  Eingangs bemerkt , für neueBahnen , sondern nur um Mittel für den Ausbau gesetzlich sestgestcllter Bah¬nen handle . Der GesetzeSenlwurf wird schließlich angenommen . — Eine neueZusammenstellung einer Serie von Beschlüssen zum Hauptfinanz -Etat wird ge¬nehmigt . — Ter dritte Gegenstand der Tagesordnung ist der Bericht der Ju-stizgcsetzgcbiingskomniissivii über den Entwurf eines Gesetzes , betr . die Führungder Güterbücher durch Geiileindebeamte . Nach einer kurzen allgemeinen De¬batte wird aus den Entwurf selber eingegangen . Art . 1 spricht als allgemei¬nes Prinzip aus , auf welchem der ganze GcsetzcScntwurf beruht , daß die Füh¬rung der Güteldüchcr nicht nur ein Recht , sondern auch ein ? Pflicht der Ge¬meinden sei . Bon jeher hat die Kammer diesen Zweig der Verwaltung als
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